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Beilage zu Rr . 1L - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , LL Januar L8VS

Deutschland.
* Berlin, 40. Jan . Eine besondere „ erste Ausgabe " des

„ StaatsLnzeigrrs " veröffentlicht die drei gestern dem
Abgeordnetenhaus- vorgcleqten kirchlichen Gesetzent¬
würfe. Bei dem regen Interesse , welches den Vorlagen
entgegengebracht wird , geben wir , vorbehaltlich weiterer
Besprechungen, zunächst einen kurzen Auszug der beiden
wichtigsten Vorlagen wieder :

Nach dem Enlwurf über Anstellung der Geistlichen darf
in ein geistliche« Amt widerruflich oder dauernd eingesetzt od-r versetzt
l8 1 — 3 ) nur ein solcher Deutscher werden, welcher die Abitunen -

tenprüsung aus einem deutschen Gymnasium und ein dreijähriges
theologisches Studium auf einer deutschen Slaat - universitäl
adsoloirt Hai (8 4 ) . Als Ersatz für das Studium an den Universi¬
täten kann da, wo sich keine theologische Fakultät b . findet , dar Stu¬
dium in einem Seminar gelten, so weil die Verwaltung anerkennt,
daß diese« Studium die Univerfiiä : zu ersetzen geeignet ist ; diese Aus¬
nahme ist für dir Provinzen angeordnel , welche keine Universitären
mit katholischen Fakultäten haben (8 6) . Nach dem dreijährigen Umversi -
tätrstudium folg! die StaalSprüfung auf d . m Gebiete der Philosophie,
der Geschichte, der deutschen Literatur und der klassischen Sprachen
(8 8). Alle kirchlichen Anstalten , welche der Vorbildung der Geist¬
lichen dienen, stehen unter Slaalsaussichl (89 ) . Knabensemi -
nare und Knaben konoikte dürfen künftig nicht mehr errichtet
werden (8 14 ). Der Staat Hai ein Einspruchsrecht bei der Anstel¬
lung und Versetzung eines Geistlichen, sowie bei der Umwandlung
einer widerruflichen Stellung in eine dauernde. Dasselbe kann au«-

geüdt werden , wenn die gesetzlichen Bedingungen der Vorbildung nicht
erfüllt sind , oder wenn ein Giund vorliegt , welcher dem bürgerlichen
und staaiSbürzcrlichcn Gebiete angehört (8 15 —16) . Jedes Pfarramt
muß inneihald eines Jahres dauernd besetzt werden (8 18) . Ge¬
schieht die« nicht , so kann der Minister die Staasmittel zur Unterhal¬
tung des Pfarramtes zurückhalten. Seeliorge -Aemter , deren Inhaber
unbevingl abberusbar find , können nur mit Genehmigung des Mini¬
ster« zugelassen werden . Die Vorschriften diese» Gesetzes sind unter
Strafbestimmungen gestellt , welche ihre Einhaltung sichern . Die geistlichen
Oberen , welche dagegen fehlen , werden mit 260 bis 1600 Thlr . bestraft.
Der Schluß de« Gesetzes enthält (Übergangsbestimmungen , welche zur
Milderung der gesetzlichen Vorschriften für eine gewisse Zeit und be¬
stimmte Verhältnisse vorgesehen sind .

Der Gesetzentwurf über geistliche Disziplinargewalt
zerfällt in vier Abschnitte .

In dem ersten Abschnitt werden die allgemeinen Grenzlinien gezogen ,
innerhalb deren die kirchliche Disziplinargewalt ihre freie Hebung be¬
halten soll . Sie darf nach alter reichsrechtlicher Observanz nur von
deutschen Behöiden auSgeübt werben ( 8 1 ) . Sie ist an bestimmte
Formen und bei schweren Bestrafungen an ein geordnetes Prozessual-

verfahren gebunden (8 2) . Ausgeschlossen sind solche Strafen , welche
den allgemeinen bürgerlichen Rechten widerstreiten , also körperliche
Züchtigungen (8 3) , Freiheitsentziehungen ( 8 5) , Geldbußen , sobald
sie durch die Höhe ihre« Betrag « den Charakter einer Disziplinarstrafe
verlieren (8 4) . Die Verweisung in sogenannte Demeritenanstalten
wird unter gewissen Begrenzungen zugelassen. Diese Anstalten werden
aber der staatlichen Aussicht streng unterworfen (8 6—S ) , sowie über¬
haupt der Staat seine Mitwirkung bei Vollstreckung kirchlicher Dis -

ziplinarmtscheidung nur nach erfolgter Prüfung der Sache gewährt.
Der zweite Abschnitt des Gesetzentwurfs handelt von der Berufung

an den S aat gegen die Entscheidung geistlicher Gerichte. Diese Be¬
rufung steht offen , wenn di- im gegenwärtigen Gefttz sestgestellten
Vorschriften nicht eingehakten find, oder wenn die Strafe verhängt ist,

» . wegen einer Handlung , zu welcher die Staatsgesetze oder die von
der Obrigkeit innerhalb ihrer Zuständigkeit erlassenen Anordnungen
verpflichten;

b. wegen Ausübung oder Nichtausübung eine - öffentlichen Wahl -
ober Stimmrechts ;

wegen Gebrauch« der Berufung an die Staatsbehörde .
Di « Berufung findet ferner statt, wenn die Entfernung aus dem

kirchlichen Amt ausgesprochen und die Entscheidung für eine willkür¬
liche erachtet wird. Oder wenn bei vorläufiger Suspension vom Amt
da« weitere Verfahren ungebührlich verzögert wird (8 11). Die Be¬
rufung kann im Interesse der öffentlichen Rechtsordnung auch von
Seiten des Oberpräsidenten eingelegt werden (8 12) . Die 88 13 bi«
23 regeln hieraus da « Verfahren vor dem königl. Gerichtshos , «welche»
auf Grund öffentlicher und mündlicher Verhandlung eifolgt.

Der brüte Abschnitt de« Gesetzentwurf« handelt von dem Einschrei¬
ten de« Staates ohne Berufung . Kirchendiener, welche die aus ihr
Amt oder ihr« AmtSverrichtungen bezüglichen Vorschriften der StaatS -
gesetze und die in dieser Hinsicht von der Obrigkeit innerhalb ihrer
Zuständigkeit getroffenen Anordnungen verletzen , können aus Antrag
der Staatsbehörden durch gerichtliche « Urtheil au - ihrem Amt ent¬
lasten werden, wenn ihr Verbleiben in demselben mit der öffentlichen
Ordnung unverträglich ist . Dieser Grundsatz ergibt sich au« der Ho¬
heit de« Staat - , der seine Autorüät de» Anordnungen des SyllabuS
gegenüber wahren muß . Die Anrufung de« königl. GerichtShosrS er¬
folgt, wenn die der kirchlichen Instanz ohne Erfolg geblieben ist (8
25). Die folgenden 88 26—30 geben dem Angeschulsigten die Ga¬
rantien für eine gerechte Entscheidung vor dem Gerichtshof. Uebcr die
Zusammensetzung und den Sitz de« letzteren bestimmt der 4. Abschnitt.
Er hat seinen Sitz in Berlin und besteht au« 11 Mitgliedern , von
denen der Präsident und wenigsten« 5 andere Mitglieder elalSmäßig
angestellte Richter sein müssen . Außerdem ist an die Zuziehung höhe¬
rer BerwallungSbeamtrn , angesehener Rechtslehrer und hervorragender
Geistlicher gedacht. Der künftigen Gesetzgebung ist Vorbehalten, die
Kompetenz de« Gerichl- Hos« für solche Angelegenheiten, welche »aS
Berhiltniß von Kirche und Staat betreffen, noch zu erweitern.

Frankreich .
Paris , 11 . Jan . Das „Journ. osficiel" meldet

heute lakonisch an der Spitze seines nichtamtlichen Theils:
» Napoleon tll. ist gestern , den 9. Januar, in Chisle-

hurft gestorben .
" — Den Telegrammen des „ Gaulois "

entnehmen wir folgende Einzelheiten:
Als der kaiserliche Prinz gestern Mittag von Woolwich in

Chislehurst eintraf , sprang er mit den Worten au« dem Wagen : »Und
mein VaterGraf Davilliecs ergriff seine Hände »nd sagte : «Mon¬
seigneur, haben Sie Muth ; e« geht dem Kaiser sehr , sehr schlecht. '

In diesem Augenblicke gewahrte der Prinz den Pfarrer von ChiSlc-
hurst ; er erblaßte und zitterte am ganzen Leibe , dann nahm er sich
zusammen und sagte mit noch schwankender Stimme , aber mit festem
Blicke : «Man sage mir die Wahrheit ; ich bin stark genug, sie zu er¬
tragen. ' Er erhielt nur Schluchzen zur Antwort ; endlich kam die
Kaiserin und schloß ihn mit den Worten in ihre Arme : »Louis, mein
arme« Kino , ich habe nur noch dich auf der Welt ! ' Keine Thräne
zeigte sich in den Augen de« Prinzen ; ohne ein Wort hervorzubrin¬
gen, stürzte er sich nach dem Zimmer seine « Vater ». Dort warf er
sich auf die Knie und betete mit lauter Stimme da« Vaterunser in
lateinischer Sprach «. Dann flüchtete er mit dem Rufe : »Ich kann
nicht mehr, ich kann nicht mehr ! ' nach seinem Zimmer . Die Dok¬
toren Conneau und Corvisart folgten ihm dahin und bei ihrer Er¬
zählung konnte sich erst sein gepreßte» Herz in Thränen Luft machen.
Seitdem hat er und die Kaiserin mehrmals an der Leiche Napoleon '«
gebetet . Dieselbe ruht in dem schlichten Zimmer des Kaisers auf dem
eisernen Bette, auf welchem er verschieden ist ; za ihren Füßen eine
Hostie und in einem mit Weihwasser gefüllten kupfernen Kessel ein
Buchszweig. DaS Antlitz de« Verblichenen ist ruhig und unverän¬
dert . Um 10 Uhr Abends (am Sterbetage ) wurde von Hrn . Bruc -
ciani, einem Mitglied - der königl. grobbritannischen Akademie, eine
Gypsmaske abgenommen ; am filzenden Tage wurde der Kopf d«S
Kaisers von dem Vr. Thompson abgezeichnei , dann photographirt . Die
Autopsie erfolgte ebenfalls am 10 . unter Leitung von Professor Saun -
dersen : der Stein hatte die Größe eines kleinen, länglichen Eie« ; er
bestand aus mehreren Schichten , deren jede eine andere Störung des
Organismus bezeichnete. Prinz Napoleon , Prinzessin Elvthilde und
Prinzessin Mathilde wurde» am 10 Abends in Chislehurst erwartet .

Die „ Presse"
hört , daß der Kaiser zwei Tage vor

seinem Tode einen Notar zu sich kommen ließ , um ein
Codicill zu seinem Testamente zu machen . Wie der
„ Ordre" meldet , ist Hr. Mocquart , der Pariser Notar
des Kaisers, nach Chislehurst berufen worden und gestern
mit wichtigen Schriftstücken dahin abgegangen. — Die
„Patrie"

behauptet , daß 53 Generale um die Erlaubniß
nachgesucht hätten , nach Chislehurst zu gehen. — Aus
Ajacciv wird telegraphirt:

Die Nachricht von dem Tode Napoleons wurde in Eorsica mit
Ruhe ausgenommen ; von Bastia und Ajaccio gehen Deputationen nach
Chislehurst ab ; das Haus der Familie Bonaparte in Ajaccio ist
schwarz au-geschlagen ; Montag findet ein Trauergottesdienst statt .

Der „ Ordre"
, welcher am 10. Januar, wie das „ PayS"

und der „ Gaulois "
, mit schwarzem Rande erschien , ver¬

öffentlicht einen von den Bonaparti st en Gramer de
Caffagnac und Dugue de la Fauconnerie Unterzeichneten
Aufruf , worin es , schließlich heißt :

Der Kaiser ist gestorben , ober das Kaiserreich ist lebendig und un¬
zerstörbar ; die Menschen vergehen , aber dir Institutionen bestehen .
Der Tod Cäsar« gründete da « Reich de« Augustus . Da » Kaiserreich
ist lebendig , weil Frankreich vslksihümlicher und zugleich kraftvoller In¬
stitutionen bedarf ; es ist lebendig vermöge des Schrecks , der sich der
gesellschaftlichen Interessen bei dem unerwarteten Wegfall des Arme»
bemächtigen wird, der , wie man wußte , im Stande und entschlossen
war , fie zu beschützen ; eS ist lebendig in der Person des jungen Erben
bes Namen- und der Werke Napoleon«, welchen kein Tadel und keine
Vkrantwortung für die Leiden de « Vaterlandes treffen kann , welcher,
auf dem Thron geboren , seinen Bildungsgang im Unglück fortsetztc
und in der Verbannung vollendet ; e« ist lebendig in jener klugen und
edlen Frau , die lange genug in den glücklichen Geschäften gelebt hat ,
um fie zu begreifen, in den unglücklichen , um ihnen die Stirn zu
bieten . DaS Kaißrriich ist endlich lebendig in der Sympathie , der
Liebe, der Achtung und dem Mitleid Frankreichs , welche schon heut in
allen schlichten Behausungen , in allen Hütten hervortreten werden,
wo der Name Napoleon eingegraben und sein Bild liebevoll ausge¬
stellt ist. Trocknen wir also unsere Thränen , hemmen wir unser
Schluchzen und taffen wir unser Herz nicht lauter schlagen , al« e«
mannhaften Naturen geziemt . Die Wiederherstellung de« Kaiserreichs
verliert einen Mann , aber keine ihrer Aussichten und Hoffnungen .
Nicht in seinen Bestrebungen oder Umtrieben findet ein Regime die
Bürgschaften seiner Zukunft , sondern in seiner Nothwendigkcit . DaS
Kaiserreich ist aber nvlhwendig für die öffentliche Ordnung , für dir
Interessen ; Frankreich braucht c« , um auf starken »olk- thümlichrn
Grundlagen eine dauerbare Regierung zu errichten und sich gegen die
Gefahren zu schützen, mir welchen die Demagogie und der SozialiS -
mu« e« immer mehr bedrohen . Darum wird da« Kaiserreich wieder
auserstehen !

** Beuft's Antwort an Gramont .
Von der „ Jndep . Helge

" wird die Antwort veröffentlicht,
welche der Graf v . Beust dem Herzog v. Gramont auf
dessen Zuschrift vom 4. d . hat zugehen lassen. Aus dem
Inhalte derselben ist Folgende- hervorzuheben:

Graf Neust ist zunächst überzeugt, daß der fragliche Inzidenzfall eine

Aenderung der guten Beziehungen zwischen Oesterreich und de« Deut¬
schen Reiche sowohl , wie Frankreich nach keiner Richtung hin zur Fslge
haben « erde und erinnert sodann daran , daß der Herzog v. Gramonl -
»I« er nach dem franzöfischen Kriege über die Ereignisse von 1870 mit
ihm einen Gedankenaustausch gehabt , ihm selbst erklärt habe » daß er
da « Verhalten Oesterreich « vollständig entsprechend und erklärlich finde.
Die in dem ersten Blies« de« Herzogs v. Gramont hervvrgehobenen
Aeußerungen könnte» in keiner Weise als ei« Argument betrachtet
werden denjenigen Mittheilungen gegenüber, welch« dem gegenwärtigen

- >" . -> , . . >

Präsidenten der französischen Republik bei seiner Anwesenheit in Wien
während de« Kriege» gemacht worden seien und deren sich dieser genau
erinnere. Nachdem Graf Beust sodann die Verhandlungen zwischen
Frankreich und Oesterreich rekapitulirt hat , weist er daiauf hin , daß
der Herwg v. Gramont von Verhandlungen spricht, dir j« dm Jah¬
ren 1869 und 1870 stallgefunden haben sollen , während diese doch in de»
Jahren 1868 und 1869 statthattcn und eigentlich nichts weniger als eine
Art von Negoziationen , sondern lediglich ein einfacher Gedankenaus¬
tausch waren , welcher einen rein privaten C '. arakler hatte und schon
im Jahre 1869, ohne zu irgend einem Ziele zu führen , seine Endschaft
fand. Drei Punkte seien es gewesen , die diese Verhandlungen beson¬
ders charaklerifirlen. Einmal sollte die Verbindung zwischen Frank¬
reich und Oesterreich lediglich eine Defensioalliaiiz sein ; beide Staaten
sollten ferner gemeinschaftlich eine durchaus friedliche Politik verfolgen
und endlich behielt sich Oesterreich selbst für den Fall, daß Frankreich
zum Kriege genöthigt sein sollte , da« Recht der Neutralität auSdrück-
lich vor. Graf Beust hebt nun hervor , daß Oesterreich sich für diese
letztere Eventualität entschied und baß e« auch nicht in Bezug auf die
beiden andern Punkte irgendwie von der darin vorgezeichneten Bahn
sich entfernte. Es sei zu bedauern , daß ein vollständig bündiger Ver¬
trag nicht abgeschlossen worden, da die Nolhwendigkeit einer diploma¬
tischen Intervention möglicher Weise den Krieg verhindert haben würde ;
aber das einzige Abkommen , da« zu Stande gekommen, habe in dem
gegenseitigen Versprechen der beiderseitig !» Kabinette bestanden , baß
keine Macht ohne Vorwisftn der andern mit einer dritten Macht sich
in eine Verbindung einlassen wolle . Graf Beust weist unter Bezug
auf eine in Abschrift beigefügte Depesche, welche in dem entscheidenden
Augenblick an Kürst Metternich erlassen wurde , nach , daß dieses Ab¬
kommen von Oesterreich aufrecht erhallen wurde. Graf Beust erklärt
ferner , er wisse absolut nicht , worauf sich Gramoni ' S Aeußerungen
über einen Defensiv- und Offenfiv-Allianzverlrag gegen Preußen be¬
zögen ; nur das wisse er genau , daß ein derartiger Antrag erst nach
erfolgter Kriegserklärung von Frankreich gemacht worden sei und daß
Oesterreich , ohne einen Augenblick zu zaudern, denselben noch vor Er¬
öffnung der Feindseligkeiten »bgelehnt habe . Damit sei dann vollstän¬
dig klarzeleg:, daß zu der Zeit, al« Frankreich den Krieg erklärte , we¬
der mündlich noch schriftlich irgend etwas abgemacht worden war , wa»
Frankreich ermächtigt hätte, auf eine militärische Unterstützung Oester¬
reichs zu rechnen .

Die von der „ Jndep . belge " im Anschluß an die Ant¬
wort des Grafen Beust an den Herzog von Gramont ver¬
öffentlichte Depesche des Grafen Beust an den Fürsten
Metternich vom 11 . Juli 1870 besagt, daß der französische
Geschäftsträger in einer offiziellen Mittheilung Namens des
Herzogs von Gramont zwar nur eine diplomatische Unter¬
stützung in Anspruch genommen , gleichwohl sich aber für
ermächtigt gehaktem habe, mit dem Grafen Beust , ohne da¬
bei irgendwie im Namen und Aufträge seiner Regierung
zu reden , über die Kriegs-Frage sich „

'
rein akademisch " un¬

terhalten zu dürfen . Es sei aber von Wichtigkeit, alle und
jede Mißverständnisse der französischen Regierung gegenüber
zu vermeiden . Da nun nach Fürst Metternich'« Berichten
der Herzog v. Gramont von Ausstellung eines österreichi¬
schen Observationskorps in Böhmen gesprochen, so sei Dem
entgegenzuhalten, daß den Herzog v. Gramont Nichts zur
Annahme , daß eine solche Maßregel getroffen werden

berechtige. Die einzige von Oesterreich eingegangene
Verpflichtung bestehe darin , sich ohne Frankreichs Vor-
wiffen mit keiner dritten Macht in eine Verbindung einzu¬
lassen. Wenn Graf Beust sich selbst für den Fall des Ab¬
schlusses eines Vertrages die vollkommene Freiheit der Ak¬
tion bewahrt habe , könne er sich in Ermangelung einer
Vereinbarung noch weniger für gebunden erachten . Die
Depesche fährt darauf im Wortlaut fort :

Wenn Oesterreich eine materielle Hilfsleistung gegen Preußen ver,
sprachen HSite, k-nnle die« nur sür den Fall vorgesehen werden , daß
dies eine nothwendige Folg« der gegenseitigen Uebereinstimmnng in
den politischen Fragen war . Es ist deßhalb unerläßlich , zu unter ,
suchen , »b Preußen als Urheber de« Krieger zu betrachten ist . Wenn
es die Kandidatur de« Fürsten von Hohenzvllern nicht zurückzieht, kann
der Krieg nvlhwendig werden , aber da» ist sicherlich großentheil « der

. von Anfang an von Frankreich eingenommenenHaltung zuzuschreiben.
Denn an und für sich ist die Hohenzollern ' sche Kandidatur nicht geeig¬
net , Vrranlaffung zum Kriege zu geben . Die -Sprache de« franzöfi -
schen Minister « macht sowohl sür Preußen als für Spanien de» Rück¬
zug schwierig . Die österreichische Regierung hofft , daß die Angelegen¬
heit in ein den diplomatischen Bräuchen mehr entsprechende « Geleise
kommen wird. Indessen sind Anzeichen vorhanden, welche der Bermu -
thung Raum gebe» . daß Frankreich mit Preußen Streit anzusangrn
wünscht . Gründe , welche außerhalb der politischen Erwägungen
liegen sfinanzielle und rein militärisches, werden außerdem Oesterreich
nicht gestatten , eine kriegerische Haltung anzunehmen.

DaS der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktien - Gesellschast ge¬
hörende Post-Dampfschiff . Frifia ' , Kapitän Meier , ging , «rpedirt
durch Hrn . August Bolten , William Miller'« Nachfolger, a« 8.
Januar via Havre nach Neu - York ab.

Außer einer stark« Brief- und Paketpoft hatte dasselbe 4V Passagier «
in der Kajüte und 109 Paffagier« im Zwischendeck, sowie volle Ladung .

Neu - York , 8. Jan . (Per transatlantischen Telegraph .) Da «
Post -Dampfschiff de« Norddeutschen Lloyd . Leipzig '

, Kapitän » . Jä¬
ger , welche» am 19. Dezbr . von Bremen und am 22. Dezdr .
von Southampton abgegangen war , ist heute 10 Uhr Morgen »
wohlbehalten in Baltimore angekommen .

Da « Post - Dampfschiff h«s Nordd. Lloyd . Main ' , Kapitän K.
v. Oterendvrp , welche« am 21 . Dezbr . von Bremen und «« 24.
Dezbr. vonEonthampton abgegangen war, ist heute Mittag wohl¬
behalten hier angekommen



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupl -

blatt UI. Seite .
Handelsberichte .

v Frankfurt , 11 Jan . ( Bö -senwocke vom 4.— 10 . Jan .) Von
mannigfachen Rücksichten gequält , vermag sich die Hausseparrei zu kei¬
ner frischen Thal zu ermannen und nahmen deßhalb , bei dem übri¬

gens gute » Grundton , welcher die Börse bislang beherrschte , die
Schwankungen nach abwärts in den letzten Tagen einen immer ernste¬
ren Charakter an . Die Börse folgt in neuerer Zeit , mit geringen
Ausnahmen , mehr wie je der vc» Berlin kommenden Anregung , und
als dieses am Samstag »erstarrte , trat auch hier unvrrsehens eine
Reaktion ein , die am Montag in Folge der veränderten b sseren Haltung
der deutschen Metropole einem erneuten Aufschwung Platz machte. Die
vielsatcn Tendenzabschwächuugen . welche, wie erwähnt , neuerdings mit
fester Stimmung abwechseln , dürften der theils abwartenden Haltung
der Spekulation , die keinen umfangreichen Geschäftsverkehr auskommen
läßt , rbeilS der bei höheren Kursen sichtlich hervortretenden Realisa¬
tionslust zuzuschreiben sein . Beide Momente thun dar , daß man den
jetzigen Zuständen des Geldmärkte » noch nicht recht traut und viel¬
fach glaubt , daß der momentan flülsige Geldmarkt durch die demnäch -
stigen Zahlungen für Rechnung der französ . Regierung und andrre
Geldanforderungen bald aufhörcn werde . Die Positionen des vorletz -
ren Ausweise » der preuß . Bank und der letzte Ausweis der Lstrrreich.
Nationalbank waren auch >nichts weniger als glämend . Ferner flößt
die Lage des Wiener Platze », wo Cotirung , Ueberspekulation und Geld¬
knappheit noch immer mit Kalamitäten drohen , den Spekulationskrei¬
sen anhaltend Bedenken ein und gibt einem unbedingten Vertrauen
in den Erfolg der Haussebewegung nicht die Oberhand . Auch die
beute bekannten neuesten WochenauSweise der englischen und preuß .
Bank , welche bessere Verhältnisse konstatiren , scheinen an diejer Stim¬
mung nichrS ändern zu können . Bon den SpekulativnSeffekten zeigten
sich Staatsbahn , für welche große Kaufordres Vorlagen , am meisten
bevorzugt . Sie variirten zwischen 361 «/z - 66 —364 . Auf die Nach¬
richt einer großen Mindereinnahme ( 146, (XX) sl .) fielen die Aktien in -
deß heute Abend bis 359 . Lombarden gingen von 202 «/z bis 206 ^ 2 ,
büßten jedoch diese Avance wieder ein , um heule 2814/4 Zn schließen.
Kreditaktien blieben ziemlich vernachlässigt und schlossen heute 355 .
Bon Österreich. Bahnen verloren Böhm . Westbahn 4 «/z fl-, höher blie¬
ben Ungar . Galizische I . Em . und Vorarlberger . Bei der Wechsler -
bank dahier findet am 13 . u . 14 . d. die Subskription auf die Emmisfion
der Aktien und Prioritäten der Braunau - Straßwalchener Eisenbahn
statt , welche Bahn eure direktere und kürzere Linie von Norddrutsch -
land und Böhmen nach Tyrol und Italien Herstellen wird . Brnk -
werthe durchgehend - matter , nur Deutsche Effekten - und Wechselbank ,
Handelsgesellschaft und Wechslerbank behauptet . Wie wir vernehmen ,
soll die heute eröfsnetc Subskription auf die 5proz . Pfandbriefe der
preuß . Hypothekcn -Aktrenbank bei der Rheinischen Kreditbank dahier ein
günstige « Resultat versprechen . Anierik . Prioritäten belebter als seit¬
her . ffür OSwego und Medland herrscht gute Meinung , da die Br¬
achte über die Prosperität dieser Bahn , welche eine direkte Linie von
Neu - Tsork nach dem Ontario !« bilden wird , sehr günstig lauten . Die¬
selben gewannen ca . 2 Proz . Oregon und Sl . Louis und South
Eastein ebenfalls höher . Letztere Bahn konsolidirt ihre I . Mortgage -
Bonde in 7proz . Bonds , deren Zinse » durch die enormen Einnahmen
doppelt gedeckt sind . Rockford notirten 2 */ , Proz . höher auf die
Nachricht , daß der nächste Februar -Coupon gezahlt werde .

Berlin , 11 Jan . (Schlußbericht .) Weizen per Januar 81 «/. ,
per April Mai v2V «. Roggen per Januar 58 , per Jan .-Februar
57 Vs , ocr April -Mai 56 ' /? , per Mai -Juni 56V, - Rüböl per Jan .-
Febr . 22 */, , per April - Mai 23Vs - Spiritus per Jan . 18 Thlr .
3 Sgr ., per April - Mai 18 Lblr . 17 Sgr .

Stettin , 1 i . Jan . ( G etreidemarkt .) Weizen loeo 68 bis
82 , per Jan . und per Jan . -Febr . 81 nom ., per Frühjahr 82 */, ,
per Mai -Juni 82Vs - Roggen loco 52 —56 , per Jan . und ver
Jan .-Febr . 54 ' / ^ Br . , per Frühjahr 55 ' /a , Ver Mai -Juni 55 V4 .
Rüböl loco 100 Kilsgr . 23V , Br ., per Jan . 22 */i , , Per April -Mai
23 ' /,, , per S -cpt .- Okibr . 24 Br . Spiritus loco per Jan . — , per
Jan .-Febr . 17V „ , per Frühjahr I 8 V1, .

Köln , 11. Jan . Schlußbericht . Weizen niedriger , efsiklio hiesi¬
ger Ä*/„ Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 5 ' /, Sgr -, per Jan . — Thlr .
— Sgr . , por März 8 Thlr . 10V , Sgr . , per Mai 8 Thlr . 10 Sgr .
Roggen niedriger , effektiv fremder 5Vz Thlr ., per Januar — Tklr . —
Sgr . , per März 5 Tl -tr . 11V , Lgr . , Per Mar 5 Thlr . 14 Sgr .
Rüböl unveränd . , per Jan . — Lhlr . — Sgr . , per Mai 12 Thlr .
21 Sgr . , per Oktbr . 12 Tblr . 25V , Sgr . Leinöl 14 Thlr .

Köln , 12 . Jan . Kaffee brauner Java 12Vz . hellbraun 119/ »

bis 12 . bochgelb IIV 4 . gelb 10 -/, - 11 . gut ord . blank 10 «/, . ord .
10Vi, . ord . Ceylcn 10 ' /», , Plantation « 10 «/, — 11 Sgr . per Pfund .
Re, « . Java Tafel - 8 ' /, — lO«/, . ord . Java 7 «/, . Patna 7V «, Ima
Arracan 5 «/ „ 2oa 5 «

. „ Korinthen , Ima 12 «/, , 2da 12 , Smyrna -Ro¬
sinen 15 V4, Mandeln , geschälte süße 26 , Prinzeß - 34 , Pflaumen ,
deutsche 7 " /, „ türk . 8 «/, , Pfeffer , schwarzer 8 «/ „ weißer 50 , Piment
18 «/ , Thlr . per 100 Pfv . Muskatnüsse 39 , Muscatblüthe 54 , Am -
boina -Nelken SV » , Ceylon Caneel 9 , chinesischer 12 «/, . Java -Canec ,
— Sgr . per Psv . Häringe , schottiicbe 14 «/, . do. holländische 14 «/, ,
Stockfische 10V, , Tittlingc 11 «/, , Mohnöl 21 , Lillec Olime 22 «/„
Prvvenceröl 34 , Robbenthran 13 , Bergerlhran , brauner 26 «/„ blan¬
ker 27 «/ , Thlr .

Mannheim , 12 . Jan . Im Getreidegeschäft zeigte sich auch diese
Woche kein rechtes Leben . Weizen und Roggen fanden wenig Beach¬
tung , Hafer blieb ganz vernachlässigt , nur feine Malz -Gerste war wie¬
der mehr gefragt . Zu noliren isi : Weizen , Prima 16 «/,fl . , do. se-
kund » 15 «/, — 15V . fl. Roggen 9»/, fl ., Gerste 10 - 11 fl. , Hafer ? ' /, fl.
Alles per 100 Kilo .

Hamburg , 11 . Jan . , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen ver Jan .-
Febr . 250 G . , per Mai -Juni 247 G . Roggm per Jan . - Febr . 164
G . , per Mai -Juni 156 G .

Nürnberg , 11 . Jan . ( A. H . Z .) ( Hopsenmarkt .) Das
Hopfengeschäst scheint in dieser Woche Ferien genommen zu haben ;
wie in den letzten Berichten gemeldet , fanden Käufer die biS JahreS -
schlnh so rapid gesteigerten Preise zu hoch und blieben , als wäre ein
hierauf bezügliches Einveiständniß erfolgt , zurückhaltend . Namentlich
fand man die für Mittel - und geringe Sorten seitherigen Notirunqen
gegen Primaqualitäten unverhältnißmäßig hoch geschraubt ; daS Ex¬
portgeschäft wurde hiedurch unmöglich gemacht . Die Lager untergeord¬
neter Qualitäten haben sich inzwischen vermehrt , und nun wartet man
auf niedrigere Preise , welche die Baiffelenden ; in Aussicht stellt . Durch
die Zurückhaltung der Käufer kamen auch seit unserm DonnerstagSbe -
richt nur wenig Abschlüsse zu Stande ; es stad kleinere Parihien für
Brauerkundschaft zu 78 80 , 85 —90 fl. zu erwähne » . Der Wochen -
verkehr war sonach im Verhällniß zu den Vorwochen ein ziemlich ge¬
ringer . Auch heute war das Geschäft leblos ; Eigner können nur
daun Abschlüsse realistreu , wenn sie sich zu Konzessionen bereit finden ,
da Käufer zurückhaltend bleiben . Der Umsatz blieb bis jetzt Mittags
sehr geringfügig , auf nur etliche Pöstchen beschränkt , für welche in gu¬
ten Sorten die Donncrstagspreise 78 , 60 , 85 und 88 fl. angezeigt find .
Notirungen bleiben daher nominell wie in voriger Nummer .

U München , 11 . Jan . (Hopfenmarkt . f I Ober - und nie -
derdayrisches Gewächs von 1872 . <1 . Mittelgattungen zLandbopfen ) :
G -sammtvorrath 6180 Psd ., Verkauf 3676 Pfd . , Preis 84 fl . 9 kr. dis
70 fl. für 100 Pfh . ; 5 . bevorzugie Sorten (Holedauer Landbopfen ) :
Gesammtvorrath 6435 Pfd . , Verkauf 1330 Pfo . , Preis 116 fl. 12 kr.
bis 90 fl. für 100 Pfd . ; e. Wolnzacher - und Auer -Markt -Gut mit
Ortsstegel : Gesammtvorrath 4728 Pfd . , Verkauf 903 Pfd . , Preis
80 fl. für 100 Pfd . II . Mittelfränkische « Gewächs von 1872 . s .
Mittelqualitäten : Gesammtvorrath 556 Pfo ., Verkauf — Pfd . , Preis
— fl. — kr. ; t>. vorzüglichere Qualitäten aus Spalier -Umqegend ,
nebst Kindinger - und Heidecker-Hopfen : Gesammtvorrath 22,250 Pfd ,
Verkauf 7743 Pfd . , Preis 151 fl. 19 kr. bis 136 fl. 43 kr. für 100
Pfd . ; c . Spalter Siadtgut nebst Weingarten - , MvSdacher - und Stir -
ner - Gut : Gesammtvorrath 3000 Pfd . , Verkauf — Pfd ., Preis — fl .
III . Ausländisches Gut von 1872 . s . Württemberg « Gut : Gcsammr -
vorrath 434 Pfd . , Verkauf — Pfd ., Preis — fl. — kr . ; b. Böhmen .
Lcitmeritzer Gut : Gesammtvorrath 885 Pfd ., Verkauf — Psd . , Preis
— fl. ; c . Saazer -Sladt - , dann Herrschafts - und KreiSgut : Ge¬
sammtvorrath 1242 Psd - , Verkauf — Pfd . » Preis — fl . — kr. Ge -
jammrumsatz an Geld 16,378 fl.

Paris , 11 . Ja » . Rüböl still , per Januar 97 .75 , per März -
April 98 50 . per Mai -August 99,75 , Mehl . 8 Mark . , still , ver
Janurr 73 .50 , per März - Avril 72 .50 , per Mai - Juni 72 50 .
Zucker , disponible , 62 .50 . Spiritus per Januar 57 .— .

Oll, . Pari « , 11 . Jan . Die Börse war heule , namentlich in Folge
widersprechender Meldungen von den fremden Plätzen , ungewöhnlich
starken Schwankungen auSgeietzt ; zuletzt bedielt aber die Hausse ent¬
schieden die Oberhand . Renle schließt 54 ä 53 .95 , neue Anleihe 88 .25
nach 87 .95 . Italiener schwach 65 . 55 , ösierr . Staatsbahn 770 und
775 , Lombarden 432 und 435 . Banque de Paris zuerst 1223 , dann
wieder 1233 , ösierr . BodenkrcdittAnstalt 950 , Madrider Loose 10 *

» .

Amsterdam , 11 . Jan . Weizen geschäftSloö . Roggen loco ruhig
per Januar — , Ver März l99Vr , per Mai — . Raps loco — ,
per Frühjahr 428 fl. Rüböl loco 43 V» per Herbst 14 V» .

Antwerpen , 11 . Im . G e t r ei d s m a r k t ( Schlußbericht ) .
Weizen ruhig . Roggen steigend , inländischer 20 . Hafer unverändert .
Gerste fest, Oran 20 . P e t r 0 l e u m m a r k t . ( Schlußbericht .) Raf -

stnirteS , Type weiß , loco und per Januar 52 «/, bez. u . Br ., per
Februar und per März 52 «/, Br . Weichend .

Pckh , 11 . Jan . Produkt enmarkt . Zufuhren schwach. W >l-
zen und Roggen fest .

Weizen . 81pf . 6 fl. 60 kr. d 6 fl . 65 kr .. 88 xs. 7 fl. 35 kr. L 7 fl.
40 kr. Roggen 3 fl . 95 kr. ä 4 fl. 5 kr. Gerste zu 2 fl. 75 kr.
ü 3 fl. — kr Neuer Hafer 1 fl. 70 kr. s 1 fl . 80 kr. Mais neuer ,
3 fl. 50 kr. d 3 ff. 55 kr. , anderer 3 fl . 35 kr. bis 3 fl . 45 kr.
Hirse 2 fl. 70 kr. L 3 fl. - kr. Rüböl 36 fl . Spiritus 54 «/, fl.

F L 0 nd 0 n , 10 . Jan . ( L i t y > B e r i ch t . s Wie es heißt , wird
demnächst eise 5proz . ungarische Anleihe im Betrage von
5,400 000 Pfo . Sk . von Raphael Brothers aufgelegt werden .

Die Firma Vivanti et Co . ( Seiden » und Kommissionsgeschäft )
hat ihre Zahlungen eingestellt . Passiva 600,000 Pfd . S ".

Trotz der vielen Schiffbrüche im letzten Jahre vertheilt die . Uni¬
versal Marine Insurance Company ' eine Dividende von
15 Proz , die . London and Prvvincial Marine Insu¬
rance ' eine von 29 Pr »z. und ebensoviel die . British and
Foreign Marine Insurance Company ' .

In vergangener Woche wurden in Clearing House Geschäfte
im Betrage von 114,036,000 Pfd . St . gegen 102,958,OM in der ent¬
sprechenden Woche des vorhergehenden Jahres requlirk .

Diskonto markt wenig belebt bei 4 «/ , Proz .
Liverpool , 11 . Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz

8000 B . , davon auf Spekulation und Export 1000 B . Middling
Upland IOV4. Middl . Orleans 10V «. Fair Egyptian 10Vs - Fair
Dhollerah 7 »/,, . Fair Broach 7 Via - Fair Oomra 7 «/, . Fair Madras
6V«. Fair Bengal 5. Fair Smyrna 8V4 . Fair Pernam 10*/s.
Middl . fair Dholl . 6«/, . Middl . Dhollerah 5 «/, . Good middl . Dholl ,
6V4. Good fair Oomra 8 . Stimmung : billiger.

Neu - Pork , 11 . Jan . Goldagio 12 «/x, London 109 */s - Baum¬
wolle , mrodl . Upland 20 */ , cs. Petroleum Type white 27 «/ , cs.
Mehl ertra State D . 7,40 . Rother Frühjrhrsweizen D . 1,72 . Baum -
wollzusuhr in sämmtlichen Häfen der Union 14,000 B -, Wochmzufuhr
in sämmtlichen Häfen oer Union 132,MO B -, Ausfuhr nach England
19,MO B ., Vorrath in sämmtlichen Häfen der Union 517,000 B .

( Verlos jungen .) Oesterreichische 100 fl. - Kredit -
Loose von 1858 . Gezogen am 2 . Januar . Auszahlungen am
1 . Juli 1873 . Serie 418 501 779 1250 1302 1307 1732
2604 2812 2824 2898 3511 3881 3316 3995 . Serie 418
Nr . 24 40,000 fl . — Nr . 5 10 25 59 73 77 ü 4M fl. - Serie
501 Nr . 62 15M fl. — Nc . 44 48 ü 10M fl. — Nc . 11 409 fl. —
Serie 779 Nr . 17 20,000 fl. — Nr . 74 1509 fl. - Nr . 88 10M fl.
— Nr . 20 58 80 98 ä 4M fl. — Serie 1250 Nr . 35 4M0 fl . —
Nr . 11 45 66 74 L 490fl . Serie 1302 Nr . 10 15 45 86 » 4Mfl .
— Serie 13o7 Nr . 8 26 42 71 88 s 400 fl . - Serie 1732 Nr . 50
58 -» 4M N. — Serie 2604 Nr . 91 400 fl. - Serie 2824 Nr . 52
98 i 4M fl , - Serie 2898 Nr . 75 4000 fl. — Nr . 84 1M0 fl. —
Nr . 23 47 96 s 499 fl. — Serie,3511 Nr . 27 200,000 fl. — Nr .
80 4M fl . — Serie 3881 Sir . 78 2000 fl — Nc . 8 4M fl. -
Serie 3916 Nr . 57 86 d 400 fl. — Serie 3995 Nr . 63 20M fl. —
Nc . 14 4M fl .

Hamburger 3 VH 50 - Tblr . - Loose von 1866 Serien -
-iehung am 2. Jan . Gewinnziehung am 1 . Febr . Serie 46 92 341
492 531 547 612 660 696 773 844 863 1065 1223 1263 127 »
1465 1531 1652 1903 1909 1941 1937 2109 2214 2224 2253
2343 2468 2487 2579 2722 2889 2901 2903 2968 3984 3105
3115 3123 3129 3156 3295 3296 3348 3551 3705 3721 3816 3336
3921 3977 .

Witterungsbeobachtungen
der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Barometer
Feuchüg »

ratür keit in Wind. Himmel .
11 . Jan .

in mw. in >!7. Prozen¬
ten.

MrgS. 7 Uhr 756 .4 °»" 4 - 0 .7 0,96 SO . w . bcw.
Wtg«. r „ 755 .5-»-" 4 - 6 .0 0. «6 L>. s. bcw.
Rach,« s » 756 .1-»-» -i- 0 . 8 0. 98 . klar

12 . Jan .
MrgS. 7 lldr 756 .4 -»-» 0.2 0,98 S . w . bcw.
Mix«. 7 ., 755 .4 -»-» -i - 6,5 0 76
RacbtS S , 756 .7 --»» -i- 4 .1 9,90 ' I s. bcw .

W il terang .

trüb
bei :er
Nebel , Reis .

heiter

trüb .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroeniein .

S .48 . 3 . Freiburg .

Erledigung einer Präbende und
einer Erziehungs-Rente bei dem
Albert-Carolinen -Stist in Frei¬

burg.
Bei dem Albert - Carolinen -Stist in Frei¬

burg ist eine Präbende und eine Erziehungs -
Rente frei geworden .

Bewertungen um die eine oder andere
Stelle sind mit den vorgeschriebenen Nach¬
weisen an die Unterzeichnete Executorie bis
1 . März 1873 einzureichen .

Freiburg , den 7 . Januar 1875 .
Die Executorie

' des Albert - Carol .-Stifts .

_ Albert Graf von Hennin.
S .11 . 3 . Nr . 24 . Donaueschingen .

Atelto für einen -Arzt.
Hciligenberg , wo ein Assistenzarzt nicht

mehr angestellt wird , eignet sich nun zur
Niederlassung für einen praktischen Arzt ,
welcher , wenn er Seiner Durchlaucht dem
Fürsten zu Fürstenberg genehm ist , von
der Fürstlichen Staudesherrschaft freie
Wohnung und jährlich 30 Ster Tannen¬
holz im Walde erhalten wird .

Bewerber um diese Beihilfe wollen ihr
Gesuch unter Anschluß der Zeugnisse bin¬
nen 3 Wochen bei der Fürstlichen Do -
» änen -Kanzlei in Donaueschingen ein -
reich en . _

Ingenieur -Gesuch.
S .1. 4 . In ein größeres « so -

wird ein junger Ingenieur zur Beaus -
fichtiaung der technischen Arbeiten und der
Werkstädte gesucht . Franko -Offerten unter
8. k. 392 befördert die Annonccn-Expedition
Von BMAter » in

Q .952 . 4 . Wien .
vr . SoL^ aissr 's

Ve^Minlitzn -Lxtl'Let
heilt gegen Garantie gründlich selbst ver -
attete Mauuesschwäche binnen 4 Wochen .
Alle anderen Geschlechtskrankheiten in kür -

zester Zeit , 1laeon « 2 fl. S . W . nebst Ge¬

brauchsanweisung undLorrespondenz , direct

ohne Nachnahme durch
Or GvNvsItzvr ,

Wien , VII , Schottenfeldgaffe 60 .

Stelle -Gesuch .
Eine gewandte Büffetjungser , welche län¬

gere Zeit in einer Bahnhosrestauration ser-
virte und gut empfohlen wird , sucht eine pas¬
sende Stelle . Näheres bei der Expedition
der Karlsruher Zeitung ._ S .90 .

BethcillWlgs -Gkjuch.
Ein verheiracheter Kaufmann , der

über ein Kapital von 50,000 fl .
verfügt , wünscht sich an einem nach¬
weislich rentabel «
En -gros- oder Fabrik -Geschäft

zu beteiligen .
Franco -Offerten un 'er 8 . k . 305 be¬

sorgt die Annoncen expedition
von Haasenftein L Vogler in
Mannheim . _ S .50 . 2.

S .30 . 2 . Ehingen (Württemberg ) .

in Dezimeter eingetheilt , ange¬
strichen und gepachtet , 5 Me¬
ter lang , liefert per Paar zu
6 fl . 36 kr .

Anton Stetter ,
Schreiner

in Ehingen (Württemberg ) .

Hofguts -Verkauf.
S .M . 2 . Im württemb . Oberlande nur

8—10 Minuten von einer «ewerbe- und in¬
dustriereichen Stadt entfernt , welche beden -
tende Wochenmärkte an Frucht , Victualien
und Vieh auszuweisen hat , ist ein Oecono -
miegut , bestehend aus 28 »/, Morgen in arron -
dirten «komplexen und zwar 13 Morgen
Baumgarten , 1 Mrg . Hopfen , -/ . Mrq . Re¬
ben , 8 Mrg . Feld und 6 Mrg . Wiesen ,

sämmtliche Güter von ausgezeichneter Qua¬
lität und zum Gemüse - und Sämereien -
Bau sehr geeignet , wegen Uebernahme eines
größeren Geschäftes , sofort zu verkaufen .
Auf dem Hofe stehen 4 Gebäude , wovon 3

ganz neu , alle aber in gutem Zustande sind .
Ein schöner Blumen - und Gemüse -Garten ,
zwei wasserreiche Brunnen und 3 gute Kel¬
ler sind ebenfalls vorhanden . — Je nach
Wunsch könnten zu obigem Areal noch wei¬
tere 7 Mrg . Feld und 13 Mrg . Wiesen nur
ea. 10 Minuten vom Hofe entfernt liegend
und ebenfalls von Is . Bonität , miterworben
werden und würde sich in Folge des großen
Wiesensreals und Nähe der Stadt eine Milch -

wirthschaft besonders sehr vortheilhaft betrei¬
ben lassen .

Vermöge seiner schönen Lage und pracht¬
vollen Aussicht auf das liebliche Schussen -

thal und die schönen Schweizer undTyroler
Berge eignet sich das Gut auch vorzüglich zu
einem Herrschastssitze . Kaufslrebhaber wol -
len sich wegen des Preises rc. sud Chiffre
g 1519 an die Annoncen - Expedition von

Königstraße 38 , in
Ke « ttA « »>e wenden .

Q .598 . 6 . Waldkirch .
Die

Patentirten - Eis¬
sporen

von Gerichtsnvtar Kaiser , sind
zu haben bei M - Lcichtlen in
Waldkirch .

Mit diesen aus Stahl gefertig¬
ten CiSsxoren an den Stiefelabsä¬
tzen befestigt kann man mir Sicher¬
heit auf Eisflächen gehen . Sie
kLmien nach Belieben mit Leichtig¬
keit ohne eine Hand dazu benützen
zu müssen jeden Augenblick in und
außer Gebrauch gesetzt werden .

Außer Gebrauch gesetzt bieten sie
die Bequemlichkeit , caß sie beim
Gehen , Stehen , Sitzen und Liegen
weder Zimmerbodeu noch Kleider

u . s. w . beschädigen noch sonst irgend¬
wie belästigen .

Diese Sporen nebst Gebrauchs¬
anweisung sind gegen Postnachnahme

' zu haben in zwei Sorten für brei -
i tere und swmälere Stiefelabsätze

fein Polin für 2 fl . 48 kr. w d
schwarz für 2 fl . 30 kr.

Q .994 . 1 . Mühlhausen .

Verkauf eines Mühl¬
werks .

Müller Josef Schrott hier beabsichtigt
^ sein Anwesen zu verkaufen ; es besteht die-
>ses in einer Mahlmühle mit einem Gerb -
. und drei Mahlgängen , Griesstäube und
! Malzmühle und angebauter Hanfreibe , das
j Mühlewerk ist nach neuester Konstruktion

vorzüglich eingerichtet und in trockensten
Jahren Wasserkraft genug vorhanden , im
Mühlegebäude eine sehr angenehme Woh¬
nung ; sodann ein besonders stehendes ,
zweckmäßig eingerichtetes Oekonomiegebäude
mit Schweinställen ; zu diesen Gebäuden
gehören und liegen dabei etwa 5 Morgen
Gemüse - und Baumgarten , Hofraithe ,
durch welche der Gewerbskanal stießt und
etwa IM schöne Obstbäume darauf stehen.

Dieses Anwesen liegt an hiesigem Orte
in unmittelbarer Nähe der Eisenbahnstation
und erfreute sich stetssort einer der besten
Kundschaft .

Steigerungsverhandlnng , welche unter
Leitung des Bürgermeisteramts geschieht,
bei welchem auch die Bedingungen zu er¬
fahren sind , findet statt am

Dienstag den 28 . d . M .,
Mittags 2 Uhr ,

im Adlerwirthshause daselbst .
Mühlhausen , Bezirksamt Engen , den 3 .

Janua r 1873 ._
S .73 . 1. Oberweier .

Wirthschafts -Verstei -
gerung .

Die zur Verlafsenschast der verstorbenen
Wendelin Knörr Wittwe von Oberweier ,
Amt Rastatt , gehörige Wirthschaft , nämlich :

97,6 Ruthen Hofraithe GemüS - und

Grasgartcn im Ortsetter in Ober¬
weier neben Franz Knörr Erben und
Wilhelm Linhard mit daraufstehendem
zweistö ckiqemW ohnhaus mit der Real -
wirthschafl zum Hirsch nebst abgeson¬
dertem zweistöckigen Nebengebäude ,
Holzremise , Schweineställe und Gast¬
stall und besonderen Scheuer und
Stallungen , Anschlag . . 6700 fl .

werden am
Mittwoch den 29 . Januar d . I .,

Vorm. 9 Uhr,im Rathhause zu Oberweier der Erb - und
Untheilbarkeit wegen einer öffentlichen Stei¬
gerung ausgeboten .

Oberweier , den 7. Januar 1873 .
Das Bürgermeisteramt .

Haller .
vctt. Melcher , Rathschrbr .

S .87 . 1. Zelli . W .

Weinversteigerung .
D o n n e r st a g den 23 . d . M . ,

Vorm . 11 Uhr
beginnend , läßt Frau Emflie Thoma
Wtttwe in ihrer Behausung dahier nachver -
zeichnete durchaus rein gehalteneMarkgräf --
ler Weine bester Qualität gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigern , als :

circa 25 Ohm 1865er .
„ 30 „ 1868er .
„ 10 „ 1870er .
,, 35 1871er .

Hierzu werden Kaufliebhaber des Anfü -
gens höflichst eingeladen , daß Muster am
Faß uur am Tage vor der Steigerung , so¬
wie am Steigerungstage selbst von 9 Uhr
Vormittags an abgegeben werden .
- Auswärtigen Steigerungsliebhabern ist
man gerne bereit , auf Verlangen Muster
zuzusenden .

Sich zu wenden an Emilie Thoma Wwe .
hier .

Zell i. W ., den 9. Januar 1873 .
Der Beauftragte .

Q .922 . 3 . Die „ Deutsche Roman -Zei -
tUUg eröffnet daS neue Quartal mit einem
neuen Roman von Fanny Lewald , be¬
titelt : „Die Erlöserin " . Man abonnirt
darauf für 1 Thlr . bei allen Buchhandlun¬
gen und Postanstalten .



Eemcindc Neudcnau .Amts . crijt Mosback.
OefferrtZsche Mahnung

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchs- Einträgen .
R .271 . Ncndcna « . Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , Reg.-Bl . Nr . 30 , werden die in dem nachstehenden Berzeichniß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert die bezeichnten

Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben, binnen sechs Monaten erneuern zu lasten, widrigenfalls solche nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen würden .
Ter Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unterpsandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfandsrechteu , und der Rechtsgrund der in das Grund¬

buch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.
Neudenau , den 30. November 1872.

Das Pfandgericht : Der BcreinigungS -Kommissär :
_ Geißler , Bgrmstr ._ Brecht er , Rathschrbr.

Des Eintrags

Datum . Seite .

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

21. Aug. 1833
5. Juli 1834

28. Sept . 1836

17. Nov. 1837

6. März 1839

18. Okt. -

12. Febr . 1841

27. Aug. 1842

8. Okt. 1832

24. Nov. -

23. Mai 1833

5. Juni -
24. Aug. -
28 . Nov. -

20. Okt. 1834

26. Febr . 1835

27 . April 1836

28 . April -

321
472

328

331
508

159
162
165
262

482

233

598

603

1 . Einträge im Grundbuch Band Vl .
Peter Brester und Genoffen hier IJohann Simon Doch von hier
sLpollonia und Rosina ErlenweimKaspar Weidcmann in Amerika

von hier I

2. Einträge im Grundbuch Band VII .

Sigmund Endres in Stein

Ignaz Schwarz hier
Florentin Rumm hier

Philipp Heberle Ehefrau , Barbara /
geb. Lang, in Höchstberg

Dieselbe
Philipp Groskinsky Wb . , Cäcilie/

geb. Luttenbach, von hier

3. Einträge im Grundbuch Band Vlll .
'Jakob Martin Mai hier
kHeinrich Keim in Amerika"Alois Vogt hier »
Martin Hofherr Wb., Katharina , geb/
> Reichert, hier
Stefan Eckert von hier

Katharina Wickler in Amerika
Dieselbe

do.
Franz Josef Herrmann in Amerika

Franziska Reinäcker hier

4 . Einträge im Grundbuch Band lX .

Benedikt Laub hier jKlemens Laub in Amerika

5. Einträge im Pfandbnch Band IV .

Anton Mai von hier

^
Franz Kaspar Mudler und Consortei/

Simon und Matheus Hartmann Vor¬
mundschaft hier

/Amtsvogt Becker Wb., Johanna , geb/
Becker , von hier !

fl.

3543200

382>

67
20>

34!
41
60
51!

41

250

1523

6. Einträge im Pfyndbnch Band V .

1 Wilhelm Steiger hier

6 Johannes Dörzenbach alt hier
31 Lazarus Schwan und Genossen hier ,
40 Kaspar Weidemann hier .

'Josef Laug hier

Franz Josef Dörzenbach hier

Franz Kaspar Mudler hier

103

118

165

166 /Ignaz Geißler hier
!>

Anton Auerbach's Kinder Vormund -
! schaft hier
Anton Auerbach's Kinder von hier j
Karl Nonnenmacher Eheleute von hier,
Kaspar Weidemann Ehefrau , Maria

Katharina , geb. Gottmann , hier
Johann Georg Kroneisen , unbekannt

wo '? - §
Theresia Franziska und Philippina

Gimbel hier . !
Georg Josef Kohler's Kinder Vor¬

mundschaft hier !
Philipp Jakob Weis Kinder Vor -!
i mundschaft hier

470j
828!
267

105>

250

kr.

30

30

45

Des Eintrags

Datum . Seite ?

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.
- !i

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und feiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung .

29. Sept . 1836

13. Okt . -
5. Nov. -

17. Dez. -

18. Jan . 1837

30. Jan . -

18. März -

30. März -
29. Nov . -

1 . Aug. -

2. Aug . -

5. Mai 1838

11. Juli -
21. März 1839

1 . Juni -
17. Juni -
30. Okt. -
26. Nov . -
24. J an . 1840

28. Jan . -

15. Juni -
20. Mai 1841

6. Juli -
7. Sept . -

12. Nov. 1841

12. Mai 1842

6, Sept .
9. Sept .

187

189
190
193
199

201

203

218

221 >
242 /
234

235

262

274
320

339
342
366
367
372

377

408
535
541

583
599

54

404

432

Sigmund Endreß hier

Ignaz Schwarz hier
Franz Josef Herrmann hier
Wilhelm Schwarz hier
Alois Krebs u. Genoffen hier

Franz Josef Frank und Felix Frank /
hier

Anton Kaiser von hier

Anton Schwarz u . Genossen von hier!

Moses Ehrlich hier
Franz Michael Brechter hier

Franz Josef Herrmann von hier

Georg Michael Fallmann und Ge,
nassen hier

Ignaz Kaiser hier
Franz Michael Söhner und Genos

fen hier
Anton Mai hier
Burkard Söhner hier
Klemens Laub in Amerika
Agatha Müller Wittwe in Amerika
Klemens Laub in Amerika

Derselbe

Friedrich Schulz in Siglingen
V̂alentin Zürn Eheleute hier
Adrian Fuchs Eheleute in Amerika

'Anton Kaiser Ehelente in Amerika
Franz Michael Grißlich hier

>Philipp Heberle Ehefrau , Barbara, '
geb. Lang, in Höchstberg !

Dieselbe !
Georg Josef Kohler 's Kinder von hier
Josef Baier hier
Justins , geb. Groskinsky, Ehefrau des!

Peter Krebs in Amerika l
Jakob Frank von hier, unbekannt wo!

abwesend . Kaution !
Anton Kaiser Ehefrau , Katharina /

geb. Bopp , von hier j
Binzens Hofherr Ehefrau , Maria

Anna , geb. Schweiß, hier
Moses Ehrlich Ehefrau , Johanna ,
! geb. Wolf, hier
Anton Auerbach 's Kinder Bormund -
I schaft hier
Philipp Groskinsky Wb. , Cücilia,

geb. Luttenbach , hier
Matheus Hartmann in Amerika

Josef Anton Kaiser von hier
Jakob Martin Simony Eheleute ichAmerika
Matheus Roos in Amerika
Friedrich, Etzel hier
Antonia Barbara Laub in Amerika
Franziska Müller in Amerika
Peter Ktebs Ehefrau , Justins , geb.

Groskinsky, in Amerika
Philipp Groskinsky Wb. , Cäcilia /

geb. Süttenbach , hier
Christian Seiter von Siglingen

/Elisabeths Thomas in Heidelberg^Georg Hieronymus Landfried Wwe.
in Heidelberg

Anna Maria Gimbel hier ,Josef Anton Kaiser 's Gantmasfe hier?
Curatel

! 7. Einträge im Pfandbnch Band Vl
Anton Söhner hier

Johann Binzens Roos Wb . hier

Klemens Klimer hier
435 iAdrian Fuchs in Amerika

Simon Köhler von hier, nun inAme
! rika, VormundschaftEva Johanna , geb. Roos , Ehefrau

des Thomas Großkinsky, Wilhel- i
mina und Sebastian Roos von hierlMaria Anna Schad, unbekannt wo - >

'Isaak Gutkind von Stein S

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladungsverfügungen.

R .757 . Nr . 232 . Konstanz . I . S .
des J . M . L eer m ann in Neuhausen , Kl. ,
gegen August Lelm und Friedrich Stefan
von Berlin , Bekl., Sicherhcitsarrest betr. —
erging auf Ausbleiben der Beklagten in der
Tagfahrt vom 17. September 1872 und nach
Antrag des kläg. Anwalts unterm 30 . Ok¬
tober 1872 folgendes
Bersäumungserkenntniß .

Es werden die Thatsachen der Arrestklage
für zugestandenangenommen, der am 7. Sep -
tember 1872 , Nr . 7457 , verfügte Arrest —
unter Ausschluß der Beklagten mit ihren
etwaigen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit
desselben — für statthaft und fortdauernd er¬
klärt und die Beklagten, jeder zur Hälfte un¬
ter sammtverbindlicher Haftbarkeit für das
Ganze , zur Zahlung der Kosten verurtheilt .

Dtes wird dem flüchtigen Friedrich Ste¬
fan mit der Auflage bekannt gemacht , daß er
einen hier wohnenden Bevollmächtigten auf-
zustellen habe, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung
an die Gerichtstafel angeschlagenwürden .

Konstanz, den 6. Januar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht,

v. W ä n k e r .
Oeffentliche Aufforderungen.

R .745. Nr . 143. Breiten . Die
Ehefrau des Jakob Mößner , Katharine ,
geb. Reif , von Stein besitzt auf der
Gemarkung Stein 1 Viertel 3 Ruthen
Acker im Roth , neben Christoph Schmidt
und sich selbst. Wegen Mangels der Er¬
werbsurkunden verweigert der Gemeinde¬
rath zu Stein die Gewähr des Eigenthums .
Es werden dahewaus Antrag der Besitzerin
alle Diejenigen, welche an obige Liegenschaft
dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fidei¬
kommissarische Ansprüche haben , oder zu
haben glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solche der
Aufforderungsklägerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden.

Breiten , den 6. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

l)r . Kupfer .
R .703. Nr . 23,588 . O f f e n b u r g.

Da in der durch diesseitige Verfügung vom
11. September d . I ., Nr . 16,572 , bestimm¬
ten Frist keine Ansprüche an die dort be¬
schriebenen Liegenschaften angerueldet wur¬
den , so werden etwaige dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fidc .commisiarischeAn¬
sprüche an diese Liegenschaften Denjenigen
gegenüber , welch dieselben von dem Auffor-
^ tungskläger Michael Müller von

^ werben werden, für erloschen

Offenburg, den 30 . Dezember 1872.
Großh. bar . Amtsgericht.

Ried .

fl. kr.
382 —

67
270 . -

50 _
215 —-

596 48

547

300 —

100

824

550
1092

1238 9
156 —
194 36
46 21

111 —

51 —

40
200 —
833 —

100
—

410

—

53
63 54

R .403. Nr . 507. Bruchsal .
In Sachen

Peter Schanzin Bruchsal
gegen

Unbekannte,
Eigenthumsrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforderung
vom 4 . October v . I . , Nr . 21,408 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideicominissarischeAnsprüche an den dort
bezeichneten Grundstücken geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 3. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
R .782. Nr . 770. Bruchsal .

In Sachen
Adolf Geißler in Baierthal

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 21 . August 1872 , Nr . 17,911,weder dingliche Rechte , noch lcheurechtliche
oder fideikommisfarische Ansprüche an dem
dort bezeichnetenGrundstück geltend gemacht
wurden , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 7. Januar 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
R .780. Nr . 256 . Lahr . Da auf dies¬

seitige Aufforderung vom 25 . Juni v. I .,Nr . 6700 , keine Ansprüche erhoben wurden,werden nunmehr auf Antrag die bezeichneten
Rechte und Ansprüche der Gemeinde Nieder¬
schopfheim gegenüber für erloschen erklärt.

Lahr , den 6 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
R .781 . Nr . 42,339 . Mannheim .

Da in Folge der Aufforderung vom 11 . Ok¬
tober d. I . , Mr . 32,341 , dingliche Rechte
oder lehenrechtliche oder fideikommissarische
Ansprüche dahier nicht geltend gemacht wor¬
den sind , so werden dieselben gegenüber der
Gustav Adolf Schmitt Ehefrau , Friederike,
gebornen Oech , und dem Friedrich Oech
von Leutershausen für verloren gegangen
erklärt.

B . R . W.
Mannheim , den 30. Dezember 1872.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

R .744. Nr . 46 . T ri b er g.
I . S .

der Josef Duffner Ehefrau
in Schönwald

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Nachdemauf diesseitige Aufforderung vom
21. September d. I . , Nr . 8369 , keine An¬
sprüche der dort bezeichneten Art an den

, dort angeführten Liegenschaften innerhalb
! der gesetzlichen Frist geltend gemacht wor -
! den sind , so werden die etwa doch bestehen -
! den Ansprüchedem neuen Erwerber gegen -
s über für erloschen erklärt.

Triberg , den 31. Dezember 1872.
Großh. bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.
R .748. Nr . 47. Triberg .

I . S .
des Adolf Hebting in Vöh-
renbach

gegen
Unbekannte,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Nachdem auf diesseitige Aufforderung vom
19. September d. I . , Nr . 8291 , keine An¬
sprüche der dort bezeichneten Art an der
dort angeführten Liegenschaft innerhalb der
gesetzlichen Frist geltend gemacht worden
sind , so werden die etwa doch besteheneen
Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Triberg , den 31. Dezember 1872.
Großh. bad. Amtsgericht.

Lederte .

R .764 . Nr . 541. Tauberbischofs¬
heim . Gegen die Verlassenschaftsmasse
des ft Sebastian Metzger von Königheim
haben wir Gant erkannt, und es wird nun¬
mehr zum Richtigstellungs- und Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 31 . Januar l . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alleDiejenigen, welche aus was
! immer für einem Grunde Ansprüche an die
! Gantmasse machen wollen , ausgefordert,
! solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
Persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg- oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
Pflegers und Gläubigerausschussesdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst

j geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
! Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
! chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬

öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de-
Gerichts angeschlagen , bezw . jenen Gläubi¬

gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, auf
der Post zugesendet würden .

Taubcrbischofsheim , den 7. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lochbühle r.
R .737 . Nr . 309 . Achern . Gegen

Handelsmann Eduard Santo von Oens -
bach haben wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellungs - und Bor¬
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Mittwoch den 29 . Januar d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ansgesvr -
dert , solche in dör angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, auzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug auf
Borgvcrgleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu hestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsvrte des
Gerichts angeschlagen würden .

Achern , den 8. Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Himmel .
R .776 . Nr . A)6. Rastatt .

Die Gant
des Adolf Streb von Rastatt
betreffend.

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angeiueldet haben, werden hiemit
von der vorhandenen Masse ausgeschloffen .

Rastatt , den 8 . Januar 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Psasf .

Lcrmögcnsabfondermige«.
R .755 . Nr . 14,365 . Radolfzell .

Die Gant gegen Marx Meri -
kofer von Randegg betr.

Auf Antrag der Ehefrau des Gantschuld-
ners und in Anwendung des Z 1060 der
Pr .Ordg . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des Gantschuldners

Aloista Wertloser , geb. Heikel ,

sei berechtigt , ihr Vermögen von dem¬
jenigenihres Ehemannes abzusondern .

Radolfzell, den 27. Dezember 1872 .
Großh. bad. Amtsgericht.

I ä ck l e.
Heckmanrr .R .788. Nr . 5594 . Civil-Kammer II .

Freiburg . DurchUrtheil vom Heutigenwurde die Ehefrau des Jakob Friedrich
Reinach er von Brombach , Katharina ,geb. Kramer , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von jenem ihres Ehemannes ab-
zusvndern. Dies wird zur Kenntniß der
.Gläubiger des Ehemannes öffentlichbekannt
gemacht . Freiburg , den 28 . Dezember 1872 .
Großh.Kreis- und Hosgericht . v. Rvtteck .
Frey .

Verschollenheitsverfahren.R.733. Nr . 161. Schönau . Johann
Nepomuk Waßmer von Zell hat sich im
Jahr 1857 aus seiner Heimath entferntund seither keine Nachricht von sich gegeben.
Auf Antrag des Fiskus wird derselbe auf-
gesordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem gegenwärtigenAufenthalte Nach¬
richt hieher gelangen zu lassen , widrigenfalls
nach Antrag seine Verschollenheit ausge¬
sprochen würde.

Schönau, deu 8. Januar 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
R .723. Nr . 8. D u r l a ch.

Die Verschollenheitdes Johann
Grangel von Palmbach betr .Da Johann Grangel , Schmied von

Palmbach, der Aufforderung vom 9. Dezem¬ber v . I ., Nr . 12,257, keine Folge geleistet,so wird derselbe für verschollenerklärt und
dem Antrag seiner Geschwister auf Einwei¬
sung in den fürsorglichenBesitz seines Ver¬
mögens stattgegeben .

Durlach, den 27. Dezember 1872 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Goldschmidt .
Erb .

Entmündigungen .
R .718. Nr . 207. Waldshut . Die

gegen Schuhmacher Sebastian Gantert
von Gurtweil unterm 29. September 1868
ausgesprochene Mundtodterklärung wurde
durch Erkenntniß vom 28 . Oktober v. I .,Nr . 18,235, wieder aufgehoben.

Waldshut, den 3. Januar 1873.
Großh. bad . Amtsgericht.

H o s m a n n.
Kaufmann .

Erbeinweisrmgr».R .656.3. Nr . 21,526. Rastatt . Dm
Wittwe des Landwirths Wendelin Pre -
stcnbach , Anna , geb. Ulrich, , von
Hügelsheim , hat um Einsetzung m die
Gewähr des Nachlasses ihres
gebeten. Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht



- fl

binnen 14 Tagen
Einsprache erhoben wird .

Rostalt , den 24 . Tezembcr 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Waag .
R .710 . Nr . 37,125 . Heidelberg .

(Beschlu ß) . Die Großh . Generalsraats -
kaffe hat um Einweisung in den Nachlaß des
Josef Erhar dt von Heidelberg (geboren
1822 , Sohn des verstorbenen Buchbinders
Georg Heinrich Erhardt ) gebeten , da gesetz¬
liche Erben nicht ermittelt wurden .

Etwaige Einsprachen sind
binnen 6 W o ch e n

dahier vorzubringen , widrigenfalls dem An¬
trag stattgcgeben würde .

Heidelberg , den 3 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Beck .
'

Deitigsmann .
R .758 . 1 . Nr . 268 . Bühl . Die Witwe

des Landwirths Reinhard Vollmer von
Lauf , Kleopha , geb. Jäger , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes gebeten. Die¬
sem Gesuch wird entsprochen werden , wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
dahier Einsprache erfolgt .

Bühl , den 7 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a c o b i.
Erbvorladurigeu .' R .4V3. Nr . 325 . Bruchsal . Auf

Antrag des Jakob Krieger von Unter¬
grombach werden alle Diejenigen , welche an
dem untenbezeichneten Grundstücke in dem
Grund - und Pfandbuche nicht eingetragene ,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideicommissarische An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , anf -
gefordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschen
erklärt werden .

1 Vtl . Acker auf der Einöde , Bruchsaler
Gemarkung , einers . Rain , anders. Huber
Lauber.

Bruchsal , den 2. Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht . -

Schätz .
R .725 . Bruchsal . Maria Anna

Roth , gechelichte Dauni , und Elisabeth «
R o t h , gechelichte Saib von Oberöwis -
heim , zur Zeit unbekannt wo ? in Amerika,
sind an dem Bermögensnachlasse ihres zu
Oberöwisheim kinderlos verlebten Oheims ,
des Rathsdieners Johann Georg Roth erb¬
berechtigt.

Dieselben werden hiermit zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich anher vorgela¬
den , daß für den Fall ihres Nichterscheinens
die Erbschaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
gir Zeit des Erbanfalles nicht mehr gelebt
ätten .

Bruchsal , den 8 . Januar 1872 .
Großh . bad. Notar .

Hah n.
R .402 . Offenburg . AntonStark ,

46 Jahre alt , und Katharina Stark , 41
Jahre alt , von Zunsweier , beide nach Nord¬
amerika ausgewandert und sich dort an un¬
bekannten Orten aushaltend , sind zur Erb¬
schaft auf Ableben ihres Vaters Mathäus
Stark , Witwers und Taglöhners von
Zimsweier , mitbernfen und werden deßhalb
hiemit aufgefordert , sich binnen

drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme ihrer Erbtheile zu mel¬
den , andernfalls die Erbschaft Denen zuge-
theilt würde , denen sie zugefallen wäre , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätten .

Offenburg , den 2 . Januar 1873 .
Der Großh . bad. Notar .

A . Leiber .
R .783 . Stockach . Johann Baptist

Winter , ledig , von Münchhöf , der vor
einiger Zeit nach Nordamerika ausgewan¬
dert und dessen Aufenthalt dahier unbekannt
ist , wird hiemit zur Theilnng auf Ableben
seiner am 4. November 1872 verlebten Mut¬
ter Anna Maria , geb. Martin , gewesene
Ehefrau des Martin Winter , Landwirth
in Münchhöf , und zur Empfangnahme des
ihn treffenden Erbtheils

mit Frist v oli 3 Monaten ,
von heute « n ,

mit Dem vorgeladen , daß in seinem Nicht¬
erscheinungssalle die Erbschaft lediglich De¬
nen zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Stockach , den 10 . Januar 1873 .
Wachs , Notar .

17 R .727 . Grießen . Juliana Huber
von Rechberg ist zur Erbschaft ihrer unterm
10 . Dezember 1872 verstorbenen Schwester ,
Michael Weiße nbergers Ehefrau , Wal -
purga , geb. Huber , von Erzingen kraft
Gesetzes berufen .

Da aber ihr derzeitiger Aufenthaltsort
diesseits nicht bekannt ist , so wird dieselbe
hiermit ausgefordert , sich zur Empfang¬
nahme der Erschast

binnen 3 Monaten s üato ,
um so gewisser dahier zu melden , als an¬
dernfalls die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn sie — die Borgeladene , zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Grießen , den 23 . Dezember 1872 .
Der Großh . Notar

Faul .
R .729 . Mannheim . Ludwig Karl

Lorenz Dünkel von Mannheim , seit 1869
vermißt , wird aufgesardert , seine Erban¬
sprüche an den Nachlaß seines am 1 . d.
Mts . verstorbenen Vaters Rudolf Dün¬
kel , Schreinermeisters von Mannheim ,

i n 5 c r h a l b d re i Monaten
anzumelldert , widrigenfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugewielen würde ,
welchen sie zukäme, wenn er z. Zi . des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mrmnhcim , den 9 . Januar 1873 .
Notar Issel .

Handelsregister -Einträge .
R .751 . Nr . 13,993 . Pillingen . Zu

O .Z. 97 des Firmenregisters wurde einge¬
tragen die Finna „ C. Görlacher von
Villingen , Buchhandlung und Leihbibliothek
in Villingen ". Inhaber Carl Görlacher
in Villingen . Eheverirag desselben mit Luise
Geßler vom 18 . November 1861 , wor -
nach allgemeine Gütergemeinschaft bedungen
wurde .

Zweigniederlassung der heute unter O .Z .
96 des Firmenregisters eingetragenen Firma
„ Carl Gör lach er in Villingen , Schreib¬
materialien - und Spielwaarenhandlung ".
Als Prokurist der Firma C. Görlacher ,
Buchhandlung und Leihbibliothek, wurde
„ Hermann Höhl er " dahier bestellt.

Villingen , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
R .754 . Nr . 13,993 . Villingen . Zu

O .Z. 96 des Firmenregisters wurde einge¬
tragen die Firma „Karl Gör lach er in
Villingen , Schreibmaterialien - und Spiel -
waarenhandlmig . " Inhaber Karl Görla -
cher in Villingen . Ehevertrag desselben
mit Luise Geßler vom 12 . November
1861 , wornach die allgemeine Gütergemein¬
schaft bedungen wurde .

Villingen , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B u i s s o n .
R .717 . Nr . 768 . Freiburg . Ge¬

mäß Beschluß von heute , Nr . 768 , wurde
unter O .Z . 49 des Gesellschaftsrcgisters die
Bestellung des Alexander Wein heim von
hierals Prokurist für die Firma „ S . Wein -
Heim u. Pollack " dahier eingetragen .

Freiburg , den 4 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G r ä f f.
R .736 . Nr . 205 . D u r l a ch.

Den Eintrag zum Gesellschafts¬
register betr.

Zu Ord .Zahl 21 wurde die offene Han¬
delsgesellschaft „ Reimann und Gebrü -
der Renz in Durlach " znm Gesellschafts¬
register heute eingetragen .

Dieselbe besteht aus den Gesellschaftern
Emil Reim « nn , Fabrikant dahier , Au¬
gust Renz und Heinrich Renz , Beide
Kaufleute dahier.

Der Gesellschafter Emil Re im an » ist
verehelicht mit Emma Majer von Pforz¬
heim. Nach dem Ehevertrag , Pforzheim ,
den 26 . April 1866 , bringt jeder Theil
500 fl. in die Gemeinschaft ein , wogegen
alle übrige gegenwärtige und künftige Fahr¬
niß davon ausgeschlossen ist .

Die Gesellschafter August Renz und
Heinrich Renz sind ledig .

Die Gesellschaft beginnt mit dem 1. Ja¬
nuar 1873 .

Durlach , den 31 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.
Erb .

R .740 . Nr . 204 . D u r l a ch.
Die Führung des Firmenregi¬
sters betr.

Die unterm 11 . Januar 1864 , O .Z . 68 ,
eingetragene Firma „ Emil Rei mann in
Durlach ist erloschen.

Dnrlach , den 31 . Dezember 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

G o l d s ch m i d t.
Erb .

K R .714 . Nr . 35,822 . Karlsruhe .
Unter O .Z. 326 des Firmenregisters wurde
heute die Firma „ Wilhelm Pfeifer , F .
.1 . Weißbrod 's Nachfolger dahier"

, eingetra¬
gen ; Inhaber derselben ist Kaufmann Wil¬
helm Pfeifer hier.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u s .
R .715 . Nr . 35,337 . Karlsruhe .

Die unter O .Z . 86 des Gescllschaftsregisters
.eingetragene Firma Krämer u . Kempf
wurde heute unter O .Z . 325 des Firmen¬
registers übertragen ; Inhaber derselben ist
Kaufmann Johann Krämer von hier.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N e b e n i u s .
R .712 . Nr . 36 .857 . Karlsruhe .

Unter O .Z . 327 des Firmenregisters wurde
heute die Firma „ P . D i l l en b e rg er
hier " eingetragen . Inhaber derselben ist
Kaufmann PeterRichard Dillenbcrger
dahier. Nach dem Ehevertrag desselben mit
Mina Gutsch von hier , <! >: . Karlsruhe 11 .
November 1872 , wird die Gütergemeinschaft
aus den Einwurf von 50 fl. Seitens jedes
Gatten beschränkt.

, Karlsruhe , den 4 . Jnuar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

jN e b e n i u s .
R .724 . Nr . 22,075 . Rastatt . Un¬

term Heutigen wurde in das Firmenregister
eingetragen :

Unter O .Z . 93 .
Die Firma Anton Seidt in Forbach ist

auf Ableben des Inhabers erloschen.
Unter O .Z . 94 .

Die Firma Josef Seidt in Forbach .
Inhaber ist Joses Seidt von da. Ehever¬
trag il c>. 4. Septbr . 1862 , mit Maria Bar¬
bara Pellissier von Bruchsal , wornach
jeder Theil 25 fl . in die Gütergemeinschaft
einwirft , alles übrige gegenwärtige und zu¬
künftige , fahrende und liegenschaftliche Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausgeschlossen
wurde .

Rastatt , den 2 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Pfasß

R .779 . Nr . 133 . Buchen . Inhaber
der Firma : „ C . W . Kiefer in Buchen "

,
bisher geführt von der Wittwe des Carl
Wilhelm Kiefer , Ehefrau der Kilian
Kempf , ist seit dem 1. d. Mts . Kaufmann
Kilian Kemps in Buchen , während die
Ehefrau Prokuristin ist.

Buchen , den 4 . Januar 1873 .'
Großh . bad. Amtsgericht .

Bauer .
R .720 . Nr .s 423 . Wert heim . In

das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
heute 8 >n> O .Z . 9 eingetragen :

Tie Firma :
„Unaer u. Schärt lein in Wert¬
heim . "

Die Gesellschafter sind :
1 . Georg Unger in Wertheim ,
2. Wilhelm Unger daselbst und
3 . Georg Schärtlein daselbst.

Die Gesellschaft hat am 1 . April 1872
begonnen und wird durch jeden der Gesell¬
schafter vertreten .

Wertheim , den 7. Januar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .
R .732 . Nr . 518 . Wertheim . In

das diesseitige Firmenregister wurde heute
zu O .Z . 91 eingetragen die Firma „ Abr .
Schwarzmann jr . " in Hardheim ; In¬
haber der Firma ist Abraham Schwarz -
mann jr. , Handelsmann iü Hardheim .
Ehevertrag desselben mit Bertha , geb. Löb ,
voiyZeilizheim , ,1. <l . Hardheim , 21 . Novbr .
1871 , wornach das beiderseitige jetzige wie
künftige fahrende Vermögen von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffen bleibt , bis auf den
Betrag von 20 fl . , den jeder Ehetheil in die
Gemeinschaft einwirst .

Wertheim , den 8 . Januar 1873 . '

Großh . bad. Amtsgericht .
Kraft .

R .731 . Nr . 542 . Wertheim . In
das diesseitige Gesellschaftsregister wurde
heute O .Z . 10 folgender Eintrag ge¬
macht :

Die Firma „ Müller L Comp ,
in Wertheim ". .

Die Gesellschafter sind :
1. Georg Müller in Wertheim ,
2 . Philipp Müller von da,
3 . Karl Drach daselbst und
4 . Ernst Bauer in Eichel .

Die Gesellschaft hat am 1 . Oktober 1872
begonnen und wird von jedem der Gesell¬
schafter vertreten .

Wertheim , den 9 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

K r a f t .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen .

R .761 . J .Nr . 102 . Stockach . Der
Dispositions -Urlauber des 6. Badischen In¬
fanterie -Regiments Nr . 114 , Füsilier Jakob
Guggen heim von Gailmgen , Amts
Konstanz , welcher ohne Erlaubniß nach Ame¬
rika ausaewandert ist, wird hiermit aufae -
fordert , sich

innerhalb 4 Wochen
bei seinem Truppentheil in Konstanz zu ge-
stellen , widrigenfalls das Verfahren wegen
Fahnenflucht gegen denselben eingeleitet
wird .

Stockach, den 9 . Januar 1873 .
Königliches Preußisches Bezirks -Commando
des 2. Bataillons (Stockach) des 6 . Badischen

Landwehr -Regiments Nr . 114 .
R .784 . J .Nr . 116 . Stockach , Der

Rekrut des 6 . Bad . Infanterie - Regimentes
Nr . 114 , Theodor Schützte von Allens¬
bach , Amt Coustanz , welchem die Gestellungs¬
ordre nicht zugestellt werden konnte , wird
hiermit ausgefordert , sich

binnen 4 Wochen
bei dem diesseitigen Bezirks - Commando zu
gestellen , widrigenfalls das Verfahren wegen
Fahnenflucht gegen denselben eingeleitet
wird .

Stockach , den 10 . Januar 1873 .
Königliches Preuß . Bezirks -Commando des
2. Bataillons (Stockach) des 6. Bad . Land¬

wehr -Regimentes Nr . 114 .

Urtheilsverkiindnngen .
R .777 . Rastatt . Durch kriegsrecht¬

liches Erkenntlich vom 26 . November 1872 ,
am 17 . Dezember 1872 vom Königl . Gene -
ral - Commando XIV . Armee - Corps bestätigt ,
ist der Tambour Mathias Schrank , 2 .
Co. 3 . Bad . Jnf .-Regimentes Nr . 111 , wel¬
cher am 28 . Dezember 1850 zu Hockenheim
im Amte Schwetzingen geboren , rn bürger¬
lichen Verhältnissen Cigarrenmacher ist , in
enntumstism für einen Fahnenflüchtling
erklärt und in eine Geldbuße von 50 Thalern
verurtheilt worden .

Rastatt , den 10 . Januar 1873 .
Königliches Gouvernements - Gericht .

Der Gerichtsherr : Der Gouvernements -
Waag , Auditeur :

Generallieutcnant ktt . Stickel i. V .,
und Gouverneur . Divisions -Auditeur .

R .778 . Rastatt . Durch kriegs¬
rechtliches Erkenntlich vom 26 . November
1872 , am 23 . Dezember d. I . vom Königl .
General - Commando XI V. Armee - Corps be¬
stätigt , sind : .

1 . Musketier Ludwig Iörger , 2. Co.
3 . Bad . Infanterie - Regimentes Nr .
111 , am 8. Juni 1850 m Baden ge¬
boren , in bürgerlichen Verhältnissen
Blechner , wegen dreier schwererDieb¬
stähle , eines einfachen Diebstahls , wie¬
derholter , im Complott ausgeführter ,
mir Ausbruch aus der Haft verübter
Fahnenflucht im Frieden , einfacher
Widersetzung gegen eine Schildwache
und wiederholten Preisgebens seiner
Königlichen Montirungsstücke mit
sieben Jahren und ei -
nemMonatZuchthaus ;

2. Musketier Albert Jung , 4 . Co.
desselben Regimentes , am 11 . April
1851 zu Rothenfels geboren , in bür¬

gerlichen Verhältnissen Tapezirer , we¬
gen schweren Diebstahls im vierten
Rückfalle , im Complon und mittelst
gewaltsamen Ausbruchs aus der Haft
ausgesührler , wegen im Complott ver¬
suchter und wegen einfacher Fahnen¬
flucht im Frieden , wiederholten Preis¬
gebens seiner Königlichen Monti -
rungs - und Armaturstücke , thätlicher
Widersetzung gegen Vorgesetzte und
Fälschung von Legitimationspapieren
sowie Gebrauchs solcher verfälschter
Urkunden mit fü n f I a h r en und
vier Monaten Zuchthaus ;

3. der Unteroffizier Heinrich Käfer ,2. Co. desselben Regimentes , am 19 .
September 1847 zu Hohenwettersbach
geboren , in bürgerlichen Verhältnissen
Schneider , wegen schweren Diebstahls

, und schwerer Hehlerei , wegen im Com -
plott und mittelst Ausbruchs aus der
Hast ausgeführter Desertion im Frie¬
den , Preisgebeus seiner Königl . Mon -
tirnngs - und Armaturstücke mit De¬
gradation zum Gemei -
n e n und fünf Jahren und
fünf Monaten Zuchthaus ;

außerdem sämmtliche drei Angeklagte mit
Entfernung aus demHeere und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf je
fünf Jahre bestraft , und ist endlich gegen
Jeden derselben die Stellung unter .Polizei -
Änfstcht für zulässig erklärt worden .

Rastatt , den 9. Januar 1873 .
Königliches Gouvernements - Gericht .

Der Gerichtsherr : Der Gouvernements -
Waag , Auditeur :

Generallientenant sir . S t i ck e l i . V .,
und Gouverneur . Divisions - Auditeur .
R .749 . Nr . 421 . M ü l l h e i m. I .

A. S . gegen den Rekruten Wilhelm Hieber ,
Metzger , von Sulzburg wegen Desertion ,
wird das vorhandene Verniögen des Ge¬
nannten gemäß K342 der St .P .O . zu Gun¬
sten des königl . Militärsiscus bis auf die
Höhe von 1000 Thalern mit Beschlag be¬
legt .

Müllheim , den 6. Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .
O . v . Stockho .ru .

R .748 . Nr . 324 . M ü bl h e i m. I . A.
S . gegen den Rekruten Robert Marquart ,
Uhrenniacher , von Sulzburg , wegen Deser¬
tion , wird das vorhandene Vermögen des
Genannten gemäß Z 342 der St .P .O . zu
Gunsten des königl. Militärsiscus bis auf
die Höhe von 1000 Thalern mit Beschlag
belegt.

Müllheim , den 6 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .
O . v. S t o ck h o r n .

R .726 . Nr . 254 . Säckingen .
Beschluß .

Wird das Verinögen des unbekannt wo
abwesenden Mathias Weiß von Oeslingen ,
Rekruten im V . bad. Infanterieregiment
Nr . 113 , für den Militärfiskus bis zu der
Summe von 1000 Thalern dem Antrag des
Königl . Gerichts der 29 . Division gemäß
mit Beschlag belegt.

Säckingen , den 3. Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Stehle .
R .735 . Nr . 2021 . Offenburg . In

Anklagesachen gegen Michael Strittmat -
ter von Rüßwihl wegen Vergehens wider
den Personenstand und Urkundenfälschung
wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu
Recht erkannt :

Der Angeklagte Michael Stritt -
matter von Rüßwihl wird wegen
vorsätzlicher Veränderung des Perso¬
nenstandes eines Andern schuldig er¬
klärt, deßhalb in eine Gefängnißstrafe
von 3 Monaten , in die Kosten des
Strafverfahrens und Vollzugs ver¬
urtheilt .

« . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten

hiermit verkündet.
So geschehen
Offenburg , den 30 . Dezember 1872 .

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht .
Strafkammer .
E i s e l e i n.

Rufer .

Verwattunassachen .
Gcmcindcs - chcn .

S .80 . Nr . 613 . Pforzheim . Chri.
stoph Höckele von Brötzingen wnrde zum
Bürgermeister dieser Gemeinde gewählt uni»
heute ordnungsgemäß verpflichtet .

Pforzheim , den 4 . Januar 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt .

B e n s i n g e r .
Perm . Bekanntmachungen ?
S .66 . 2 . J .Nr . 23 . Rastart .

anarbett rr b Mate¬
rial - Vergebung .

Von Seiten der Fortification Rastatt sol¬
len die Arbeiten zur laufenden Instandhal¬
tung der Festungswerke und Gebäude , sowie
Material -Lieserung für das Jahr 1873 im
Submissionswege vergeben werden , und
zwar :

Maurerarbeit .
b. Maurermaterial .
«. Steinhauerarbeit incl . Material .
ä. Zimmermaterial .
e . Schmied - und Schlosserarbeit incl .

Material .
k. Blechnerarbeit incl . Material .
x . Maler - und Anstrcicherarbeit incl .

Material .
I:. Glaserarbeit incl . Material .
>. Brunnenmacherarbeit incl . Material .

k . Plästererarbeit incl . Material .
Die Lieferungs - Bedingungen liegen auf

dem Fortifications -Büreau zur Einsicht auf
und sind die Angebote bis zum
Donnerstag den 23 . Januar d. J ^

spätestens Morgens 10Uhr ,
auf das Fortifications - Büreau versiegelt
und portofrei mit der Aufschrift „ Submission
auf Festungs - Arbeiten " einzureichen .

Dabei wird hinzugefügt , daß n . A . vor¬
aussichtlich gegen

5,500 Kubikmeter Bruchsteine ,
600,000 Stück Ziegelsteine , 25 Centimeter

lang , 12 Centimeter breit und 6,8
Centimeter , dick,

10,000 Stück Dachziegel ,
400 Kübikmeter Wcißkalk,
550 „ Schwarzkalk (Hy¬

drat-
erforderlich werden und auf die vorgenann¬
ten Material - Gattungen einzeln oder im
Ganzen submittirt werden kann.

Rastatt , den 8 . Januar 1873 .
Königliche Fortification .

S .88 . 2. Nr . 52 . Mannhei m.

Bekanntmachung .
Zur Herstellung einer Brücke über die

Kraichbach bei Hockenheim sollen folgende
Arbeiten auf dem Weg der Submission ver¬
geben werden .

Die Anschlagssumme beträgt mit Aus¬
nahme des eisernen Oberbaues , welcher schon
vergeben ist :

1 . Abbruch der alten
Brücke und Herstel¬
lung einer Nachdrücke 400 fl. — kr.

2 . Fundamentirung auf
Beton und Waffer -
schöpfen . 957 fl . 11 kr.

3 . Steinhauerarbeit . . 788 fl. 20 kr.
4 . Maurerarbeit . . . 505 fl . 56 kr.
5 . Pflasterarbeit . . . 122 fl. 36 kr»
6 . Verlängerung eines

Döhlens . . . . 431 fl. 01 'kr.
7. Herstellung der Auf¬

fahrten . 1294 fl. 01 kr.
Summa . 4499 fl. 05 kr.

Die Submisfionsverhandlung findet
Samstag den 18 . d . M .,

Vorm . lOUHr ,
aus diesseitiger Kanzlei statt , woselbst Pläne ,
Voranschläge und Bedingungen eingesehen
werden können .

Lusttragende Uebernehmer werden hiermit
eingeladen , ihre Offerten bis zu dieser Zeit
verschlossen mit der Aufschrift „ Brücken -
b a u " versehen portofrei daselbst einzu¬
reichen.

Mannheim , den 10 . Januar 1873 .
Großh . bad. Wasser - und Straßenbau -

Jnspcctivn .
C. Warnkönig .

Perm . Bekanntmachungen .
S .69 . 2. Nr . 81 . Freiburg .

Vergebung von Hochbauarbeiten .
Höherer Ermächtigung zufolge sollen die nachstehend aufgeführten Hochbauarbeiteir

Soummissionsw ^ verHebenttm

Bezeichnung der
Arbeiten

Vergrößerung des
Stationsgebäudes

in
Niederschopfheim

Güterschoppen
in

Friesenheim

Oekonomiegebäudr
in

Ring - Heim

Grabarbeit . 12 fl. 01 kr. 55 fl. 55 kr. !
Maurerarbeit . . . . . . 1053 „ 44 „ 1761 „ 17 .. 404 fl . 39 kr.
Steinhauerarbeit . . . . 108 „ 48 „ 583 „ 17 „
Zimmerarbeit . 802 „ 53 .. 887 „ 09 „ 493 „ 20 „
Schreinerar beit . 315 „ - „ 1 - „ - „
Schlofferarbeit . . . . . j 126, . 48 „ 308 „ 42 „ 2? „ 20 „
Glaserarbeit . ! 60 „ 53 „ 32 „ 42 „
Blechner arbeit . . . . . ! W ,. 49 „ 114 „ 58 ..
Anstreich erarbeiten . . . . > 150 „ 19 „ 86 „ 59 „ 59 „ 41 „
Schieferd eckerarbeit . . . . 268 „ 23 „
Tapezierung . ! 43 ., 12 „ " - „ - „
Osenlieferung . 72,, - .. " », - „ — „
Eisenlieserunz . 34 .. 05 „

2873 fl. 32 kr. 4099 fl. 22 kr. lOOOfl . — kr.

Hierzu werden übernahmslustige Bewerber mit dem Bemerken eingeladen , daß die
für sämmtliche Arbeiten jedes einzelnen Baues getrennt zu stellenden Angebote längstens
bis Dienstag den 21 . d. M ., Vormittags 9 Uhr , zu welcher Zeit die eingekommenen
Angebote geöffnet werden , verschlossen und mit geeigneter Aufschrift versehen auf dem
Bureau des Großh . Abtheilungsingenieurs hier , wo inzwischen auch die Pläne , Be¬
dingungen und Voranschläge eingesehen werden können , abzugeben find .

Freiburg , den 8 . Januar 1873 .
Der Großh . Bezirks -Bahningenieur .

Scheffelt .

Druck und Verlag der kraun ' schen Hofbuchdruckerei .
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